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6 C(aius) Mestrius Astylus
7 et Flavia Herais
8 fecerunt.
Anmerkungen: 5: N mit kaum erkennbarer Schräghaste.
Übersetzung: Den göttlichen Manen geweiht. Für Mestria Tryphena, der gütigsten und
nachsichtigsten Mutter haben (es) Caius Mestrius Astylus und Flavia Herais gemacht.
Kommentar: Der Sohn trägt das nomen gentile der Mutter, wobei Mestrius ein häufiger Name ist,
lediglich für Herais gibt es nur einige wenige Belege in Rom.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Grabaltar rechts abgebrochen, mit Pulvini und Rosetten auf der Bekrönung. Schriftfeld
mit profilierter Rahmung.
Datierung: 1.-2. Jh.n.Chr.: Die Verwendung von DMS und das Gentile Flavia ergeben die
Datierung.
Herkunftsort: Rom
Fundort (historisch): Rom (http://pleiades.stoa.org/places/423025)
Fundort (modern): Rom (http://www.geonames.org/3169070)
Geschichte: In einm Weingarten gefunden.
Aufbewahrungsort: Rom, Museo Vaticano, Inv.Nr. 7875
Konkordanzen: CIL 06, 22454
Literatur: Di Stefano Manzella Fig. 30b Nr. 74.
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